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Junkers Ju 52 bei den Quax-Fliegern
Flugzeug-Legende bleibt in Paderborn

„Tante Ju“ bei einem Rundflug über 
Deutschland. Foto: Markus Kress_Wikimedia

Flughafen Paderborn-Lippstadt. Ei-
ner der wohl bekanntesten Flugzeug-
Klassiker, die legendäre „Tante JU“ hat 
im Quax-Hangar am Flughafen Pader-
born-Lippstadt eine neue Heimat ge-
funden. Immer wieder war die JU 52 
schon in der Vergangenheit in Pader-
born und bot Rundflüge an. Ob sich 
die historische Maschine aber ei-
nes Tages wieder in die Lüfte erhe-
ben darf, erscheint vorerst fraglich. 
Bei dem in Paderborn ausgestellten 
Flugzeug mit der Kennung D-AQUI 
handelt es sich um die Maschine der 

Deutschen Lufthansa-Stiftung, Berlin. 
Sie wurde im Jahr 1936 bei den Jun-
kers Werken in Dessau gebaut. Nach 
umfangreicher Restaurierung flog sie 
seit 1986 in mehr als 30 Jahren rund 
11.500 Flugstunden und beförderte 
über 250.000 Rundfluggäste.

Junkers JU 52 mit laufenden Motoren vor dem Start. Foto: Johannes Dilger_
Wikimedia

Vor fünf Jahren wurde das markan-
te Wellblechflugzeug mit den drei 
Propellern allerdings zwischenzeit-
lich stillgelegt. Es wurden Schäden 
am Mittelholm festgestellt. Vor zwei 
Jahren konnte der Flugbetrieb mit 
der „Tante Ju“ allerdings wieder auf-

genommen werden. Nach dem tra-
gischen Absturz einer JU 52 in den 
Schweizer Alpen mit 20 Todesopfern 
entschloss sich die Lufthansa jedoch, 
den Flugzeug-Klassiker nicht mehr 
fliegen zu lassen. Die Maschine wur-
de demontiert und in Hamburg zwi-
schengelagert. Von dort gelangte sie 
nun im September 2020 mit zwei Tief-
ladern in den Quax-Hangar nach Pa-
derborn. Hier hat der Quax-Verein nun 
große Pläne. Denn momentan steht 
die JU 52 noch recht beengt ohne Flü-
gel in der Ausstellung. Deshalb soll 
ein neuer Hangar errichtet werden. 
Ziel ist es, die Maschine bald wieder 
rollfähig zu restaurieren. Ein erneuter 
Flugbetrieb steht jedoch vorerst nicht 
zur Diskussion. Der Quax-Hangar am 
Flughafen Paderborn-Lippstadt ist ab 
sofort wieder Mittwochs, Samstags, 
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Kreis Paderborn ist 
„Recyclingpapierfreundlichster Landkreis“ Deutschlands

Kreis Paderborn (krpb). Bundesum-
weltministerin Svenja Schulze hat den 
Kreis Paderborn als „Recyclingpa-
pierfreundlichsten Landkreis“ ausge-
zeichnet. Zentrales Kriterium für die 
Preisvergabe ist der Anteil des ein-
gesetzten Recyclingpapiers am Ge-
samtverbrauch. Der Kreis Paderborn 
hat die Zielsetzung zu 100 Prozent er-
füllt und setzte sich damit an die Spit-
ze der insgesamt 40 teilnehmenden 
Landkreise. Durch die verbindliche 
Vorgabe, dass nicht nur in den Büros 
der Verwaltung sondern auch Schu-
len in Trägerschaft des Kreises Pader-
born ausschließlich Recyclingpapier 
mit dem Blauen Engel zum Einsatz 
kommen darf, „ist es uns gelungen, 
bei Büropapier komplett auf Recyc-
ling-Papier umzustellen. Die heutige 
Auszeichnung freut uns sehr und ist 
für uns Ansporn zugleich, diese Form 
des gelebten Klima- und Ressourcen-
schutzes weiter auszubauen“, betont 
Kreisdirektor Dr. Ulrich Conradi, der 
den Preis in Berlin entgegennahm.
Der Kreis Paderborn beteiligte sich 

Dr. Ulrich Conradi, Kreisdirektor des Kreises Paderborn, nahm die Auszeich-
nung „Recyclingpapierfreundlichster Landkreis“ Deutschlands in Berlin von 
Bundesumweltministerin Svenja Schulze entgegen. Copyright: Foto Kirsch

Landrat Manfred Müller zu jenen „vor-
bildhaften Landräten“, die ausgezeich-
net wurden, weil sie für ihre gesamte 
gedruckte Korrespondenz Recycling-
Papier benutzen. (Auch) dafür gab es 
Sonderpunkte, insgesamt 19 an der 
Zahl. „Der Kreis Paderborn motiviert 
öffentliche Einrichtungen zur Verwen-
dung von Papier mit dem Blauen En-
gel durch gezielte Aktionen“, heißt es 
lobend im Papieratlas.
„Wir alle können im Alltag an vielen 
kleinen Stellschrauben drehen, um 
unsere Klimabilanz zu verbessern“, 
hatte Landrat Manfred Müller im ver-
gangenen Jahr betont und zugleich 
angekündigt, durch weitere Anstren-
gungen noch weiter nach vorn zu ge-
langen. Der Sprung an die Spitze ge-
lang, die Zahlen sprechen für sich: Im 
Vergleich zu Frischfaserpapier spart 
die Herstellung mindestens 60 Pro-
zent Wasser und Energie und verur-
sacht deutlich weniger CO2-Emissio-
nen. Konkret hat der Kreis Paderborn 
durch die Verwendung von 5.160.000 
Blatt Recyclingpapier im Vergleich zu 

erstmals 2018 an dem Wettbewerb 
Papieratlas und konnte seine Quote 
von rund 70 % Recyclingpapier mit 
dem Blauen Engel in 2017 schrittwei-
se auf 100 % steigern. Die fünf Be-
rufskollegs und drei Förderschulen in 
Trägerschaft des Kreises Paderborn 
brauchen im Unterricht Papier. Auch 

eine Verwaltung kommt nicht kom-
plett ohne aus: Doch wenn schon Pa-
pier, dann wenigstens umweltfreund-
lich, lautet die Devise des Kreises. Mit 
dieser Strategie schaffte es der Kreis 
Paderborn bereits in den vergange-
nen Jahren auf die vorderen Plätze. 
Sowohl in 2019 als auch 2020 zählt 

Frischfaserpapier 816.159 Liter Was-
ser und 168.080 Kilowattstunden 
Energie eingespart. Die eingespar-
te Menge Wasser deckt den täglichen 
Trinkwasserbedarf von 6.745 Perso-
nen. Die Energieeinsparung entspricht 
dem jährlichen Energieverbrauch von 
48 Drei-Personen-Haushalten.
Nächster und konsequenter Schritt, 
den Papierverbrauch kräftig zu ver-
ringern, ist die Digitalisierung der Ver-
waltungsleistungen. Spätestens Ende 
des Jahres geht das geplante Service-
portal an den Start: Über eine digita-
le Plattform können Bürgerinnen und 
Bürger dann papierlos Anträge stellen, 
Dienstleistungen bezahlen und Termi-
ne beim Kreis Paderborn vereinbaren.

Hintergrund: 
Der Wettbewerb Papieratlas bildet seit 
drei Jahren den Papierverbrauch und 
die Recyclingpapierquoten deutscher 
Landkreise ab. Partner sind das Bun-
desumweltministerium, das Umwelt-
bundesamt und der Deutsche Land-
kreistag. 

Praktische Hilfe im 
Alltag auf Knopfdruck

Digitaler Familienradar – das neue Onlineportal 
des Kreises Paderborn mit Angeboten für 

Schwangere und Familien mit Kindern, von der 
Geburt bis zum Grundschulalter

Kreis Paderborn (krpb). Der Famili-
enRadar, das neue Onlineportal des 
Kreises Paderborn, ortet Angebote 
für Schwangere und Familien mit Kin-
dern, von der Geburt bis zum Grund-
schulalter. Ganz bequem und einfach, 
von unterwegs oder vom heimischen 
Sofa aus. „Wir möchten Familien in ih-
rem Alltag unterstützen. Ob Freizeit und 
Erholung, Bildung oder Betreuung, der 
Familienradar ermöglicht per Knopf-
druck das passende Angebot zu fin-
den“, erläutern Landrat Manfred Mül-
ler und Kreisdirektor Dr. Ulrich Conradi, 
zugleich Jugenddezernent des Kreises 
Paderborn.
Unter Federführung des Paderborner 
Kreisjugendamts sind zahlreiche An-
gebote zusammengestellt worden, die 
per komfortabler Suchfunktion, unter-
teilt nach Themen, Einrichtungen, orts-

bezogen aufgerufen werden können. 
Klickt man hinein, öffnen sich Fens-
ter mit einer Karte, Zusatzinformatio-
nen zum gewünschte Angebot und An-
sprechpartner mit allen Kontaktdaten.
Wo gibt es in meinem Ort Krabbel-
gruppen? Wie bekomme ich Kontakte 
zu Familien mit gleichaltrigen Kindern? 
Welche Kindergärten, Schulen, Vereine 
und Freizeitangebote gibt es in meinem 
Ort? Wo finde ich Hilfe, wenn mir im 
Alltag alles über den Kopf wächst oder 
finanzielle Probleme die Familie zu er-
sticken drohen? Welche Ärzte und The-
rapeuten gibt es in meiner Nähe? Der 
FamilienRadar liefert Antworten auf 
Knopfdruck und ist auch Beratungs-
stellen im Kreis Paderborn eine wert-
volle Hilfe.
Alle Infos: www.kreis-paderborn.de/fa-
milienradar

 Landrat Manfred Müller und Kreisdirektor Dr. Ulrich Conradi stellen den digita-
len und praktischen Wegweiser für Familien vor. Familie Funke mit Lara und Mo-
ritz probieren das vor Ort gleich aus.  Bildnachweis: Amt für Presse- und Öffent-
lichkeitsarbeit, Kreis Paderborn, Julian Sprenger

Paderfreunde wollen das 
Europäische Kulturerbe-Siegel

Eindeutiges Votum der Mitgliederversammlung im Rathaus
Paderborn. Die Mitglieder des Vereins 
Freunde der Pader blicken voller Stolz 
auf die noch junge Vereinsgeschichte 
zurück. 2012 gegründet hat der Zusam-
menschluss schon einige Projekte aktiv 
begleitet – darunter war die Errichtung 
des Funktionsmodells der Historischen 
Wasserkunst im Paderquellgebiet unter-
halb der Stadtverwaltung. Voller Zuver-
sicht blicken die Vereinsmitglieder auf 
europäische Weihen: Nichts weniger als 
das Europäische Kulturerbe-Siegel wird 
für die Flusslandschaft Pader angestrebt 
– und die Chancen dafür stehen nicht 
schlecht. In jedem Fall wird der Bewer-
bungsprozess das Selbstbewusstsein 
der ihren Fluss liebenden Paderborne-
rinnen und Paderborner, die über 200 
Paderquellen in ihrem Stadtkern wis-
sen, weiter stärken. Und auch die Pa-
derfreunde sind aufgerufen, im gesam-
ten Prozess mitzuwirken.
“Die Pader ist und bleibt unser wertvol-
les Alleinstellungsmerkmal”, konstatier-
te der Vereinsvorsitzende Dieter Honer-
vogt. Dementsprechend stolz sind die 
Paderfreunde über die jüngsten Aus-
zeichnungen des neu gestalteten Mitt-
leren Paderquellgebietes: Nationale 
Projekte des Städtebaus, Lebendige Ge-
wässer in NRW, Bundespreis Stadtgrün 
Hauptpreis 2020, Polis Award Gewin-
ner 2020 und Vorbildliche Bauten des 
Landes NRW. Claudia Warnecke dank-
te den Mitgliedern: „2020 war für uns 
ein Durchbruch und die Paderfreunde 
mit ihrem bürgerschaftlichen Engage-
ment haben großen Anteil an der posi-
tiven Wahrnehmung und Unterstützung 
der Arbeit rund um die Pader. Die Wert-
schätzung erfolgt dabei von vielen Sei-
ten, insbesondere auch aus der Politik.”
Im Anschluss an die Regularien - der 
Vorstand mit dem Vorsitzenden Die-

ter Honervogt, der Kassiererin Claudia 
Warnecke und dem Stellvertretenden 
Vorsitzenden Peter Völse wurde einstim-
mig entlastet - bildeten drei Impulsrefe-
rate den informativen Kern des Abends.
Ralf Kloke vom Planungsbüro NZO aus 
Bielefeld referierte unter dem Titel „Von 
0 auf 5000 in einer Sekunde“ über die 
ökologische Bedeutung von Pader und 
Paderquellgebiet: „Die Pader weist mit 
durchschnittlich 5000 Litern pro Se-
kunde die zweitstärkste Quellschüttung 
Deutschlands auf. Sie startet direkt als 
Fluss und nicht als Bachoberlauf und 
ist ein bedeutender innerstädtischer Le-
bensraum mit Bachforellen, der Äsche 
sowie dem Eisvogel und der Wasser-
amsel, dem “inoffiziellen Maskottchen 
der Pader”; dieser Vogel zieht mittler-
weile zahlreiche Naturfotografen an. Die 
Pader ist wichtig für das Stadtklima und 
als Hochwasserschutz gleichermaßen.“
Der städtische Denkmalpfleger Tho-
mas Günther sprach über die Fluss-
landschaft Pader im Kontext des Eu-
ropäischen Kulturerbe-Siegels: „Die 
Paderquellen waren der maßgebliche 
Faktor für die Besiedlung des heutigen 
Stadtgebietes – die archäologisch be-
legt vor rund 2500 Jahren begann. 20 
Mühlen, die Wasserkunst zur Brandpro-
phylaxe, als Erholungsraum nach dem 

2. Weltkrieg und der heutige Status als 
Gartendenkmal belegen die thematische 
Vielfalt.“
Prof. Dr. Michael Ströhmer von der Uni-
versität Paderborn erläuterte unter dem 
Titel Excellentia naturalis, warum am 
Born der Pader europäische Wasser-
geschichte geschrieben wurde: „Die 
Besonderheit der Pader ist fester Be-
standteil im kollektiven Gedächtnis der 
Bürgerschaft – und das seit Jahrhun-
derten. Der symbolische europäische 
Wert der Stätte ist gegeben. Ob Was-
serkraftnutzung oder kulturelle Funkti-
onsvielfalt, die Siedlungsgenese auf den 
Quellen und die Symbiose zwischen 
Ökologie und Ökonomie: Die Pader lie-
fert auf viele Fragestellungen die Ant-
worten – und das auf engstem Raum.”
Am Ende gab es ein eindeutiges Vo-
tum der Paderfreunde: Die Bewerbung 
um das Europäische Kulturerbe-Siegel 
wird gewünscht und unterstützt. Maß-
geblicher Rückenwind kommt auch von 
der Universität Paderborn, welche die 
forscherische Grundlage beisteuert. Im 
Jahr 2023 muss die Bewerbung einge-
reicht werden. Doch bis dahin wird noch 
viel Wasser aus den Quellen der Pader 
ans Tageslicht sprudeln. Bürgerschaft-
liche Beteiligung ist auf diesem Weg 
enorm wichtig und absolut gewünscht.

Vorstand und Referenten (v. l.): Ralf Kloke, Prof. Dr. Michael Ströhmer, Peter 
Völse, Dieter Honervogt, Claudia Warnecke und Thomas Günther. Foto: Karl 
Heinz Schäfer
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PaderSprinter stattet 
Flotte mit antiviralen 

Filtern aus

Als einer der ersten Verkehrsbetrie-
be im Stadtbusbereich rüstet der Pa-
derSprinter seine Busflotte schrittwei-
se mit neuen Aktivfiltern aus. Hierbei 
handelt es sich um Hochleistungspar-
tikelfilter, die als mehrlagige Feinfilter 
zusätzlich über eine antivirale Funkti-
onsschicht verfügen. Feinste Aeroso-
le werden somit größtenteils von Bak-
terien, Viren und Staub gereinigt. Die 
ersten Fahrzeuge mit den neuartigen 
Filtersystemen sind bereits im Ein-
satz. Bis alle Busse des Nahverkehrs-
betriebs mit den Aktivfiltern ausgestat-
tet sind, wird es allerdings noch etwas 
dauern. ”Für die Umrüstung nehmen 
wir uns jeden Bus einzeln vor”, erklärt 

Bernhard Hengsbach, Fahrzeug- und 
Betriebstechnik PaderSprinter. 
”Bereits heute reinigen Filter in den 
Klimasystemen unserer Busse die In-
nenräume der Fahrzeuge wirksam von 
Partikeln. Diese Wirkung wird durch 
die neuen Hochleistungsfilter jetzt 
nochmal verstärkt und das Infektions-
risiko mit dem Coronavirus weiter mi-
nimiert”, gibt Bernhard Hengsbach 
weiter an. Die neuen Filtersysteme er-
setzen dabei allerdings nicht die all-
gemein geltenden Hygiene- und Ab-
standsregeln in den Linienbussen des 
PaderSprinter. Dazu zählt beispielswei-
se auch die konsequente Tragepflicht 
eines Mund-Nasenschutzes.

Foto: PaderSprinter GmbH

Corona hinterlässt bei der 
Caritas tiefe Spuren

Caritas-Delegierte diskutieren Auswirkungen der Pandemie und stellen neue 
Weichen – Luisa Neubauer zu Gast / Vertreter aus dem Erzbistum Paderborn 

in bundesweite Gremien gewählt
Berlin/Paderborn (dcv/cpd). Die Coro-
na-Pandemie hat die Caritas extrem ge-
fordert und tut es immer noch. Das sag-
te Caritas-Präsident Peter Neher nach 
der diesjährigen (digitalen) Versamm-
lung der mehr als 150 Delegierten des 
Deutschen Caritasverbandes. Mit enor-
mem Einsatz und Innovationsgeist wer-
de in der Caritas alles getan, damit Men-
schen in Not weiterhin begleitet werden 
können. Denn die Folgen der Pandemie 
für die Menschen seien gewaltig – ge-
sundheitlich, finanziell, emotional und 
psychisch.
Umso wichtiger sei es, dass die Schutz-
schirme für die soziale Infrastruktur über 
den 31. Dezember verlängert würden, 
sagte Neher. Dank der Unterstützung 
der Politik könne die soziale Infrastruk-
tur bisher zwar aufrechterhalten wer-
den. „Aber die sozialen Einrichtungen 
und Dienste werden im Januar im Regen 
stehen, wenn es zu keiner Anschluss-
regelung kommt“, so der Caritas-Prä-
sident. Insbesondere kleinere Rehaein-
richtungen, Werkstätten für Menschen 
mit Behinderung und Einrichtungen der 
Wohnungslosenhilfe kommen finanzi-
ell in Bedrängnis, wenn die Refinanzie-
rungsmöglichkeiten nicht die aktuellen 
Arbeitsbedingungen in den Einrichtun-
gen berücksichtigen. Im schlimmsten 

Falle können Einrichtungen insolvent ge-
hen und viele Menschen nicht mehr ver-
sorgen und betreuen.

Klimaschutz sozial gerecht gestalten
Das Thema Klimaschutz und sozia-
le Gerechtigkeit spielte eine maßgeb-
liche Rolle bei den Beratungen der Ca-
ritas-Delegierten. Die Auswirkungen 
der Klimakrise spürten als Erste die 
Schwächsten, die Menschen im globa-
len Süden, aber auch bei uns die älte-
ren Menschen, einkommensschwache 
Haushalte, Kinder und Jugendliche – ge-
nau die Zielgruppen der Caritas. „Für uns 
sind Klimaschutz und soziale Gerechtig-
keit nicht voneinander zu trennen und 
eine der aktuell größten Herausforderun-
gen,“ sagte Neher.
Klimaaktivistin Luisa Neubauer (Fridays 
for Future), Gastrednerin der Versamm-
lung, rief die Caritas dazu auf, „selbstbe-
wusst und souverän“ politischen Druck 
im Kampf gegen die Klimakrise auszu-
üben. „Diesen Auftrag nehmen wir ger-
ne und beherzt an“, so Neher. Alle Ebe-
nen des Verbands wollen insbesondere 
die Bereiche Gebäude, Beschaffungs-
wesen, Mobilität und Finanzanlagen in 
den Blick nehmen. Zielmarke ist die Kli-
maneutralität bis zum Jahr 2030 – ein 
sehr ambitioniertes Ziel, mit dem sich 

aber die Vertreterinnen und Vertreter des 
Verbandes mit großer Mehrheit identifi-
zieren können. Bei den Forderungen, für 
die sich die Caritas politisch einsetzen 
wird, liegt der Fokus auf Maßnahmen, 
die weitreichenden Klimaschutz und 
gleichzeitig soziale Gerechtigkeit beför-
dern. Zum Beispiel eine effektive CO2-
Bepreisung mit einem Rückerstattungs-
modell an die Bürger.

Vertreter aus dem Erzbistum Pader-
born in bundesweiten Caritas-Gremien
Bei der Besetzung der Gremien des 
Deutschen Caritasverbandes wurden 
auch drei Vertreter aus dem Erzbistum 
Paderborn gewählt: Diözesan-Caritasdi-
rektor Josef Lüttig wurde in den Caritas-
rat gewählt, der die Funktion eines Auf-
sichtsrates hat und über verbandliche, 
politische und fachliche Fragen von be-
sonderer Bedeutung entscheidet. Diöze-
san-Caritasdirektorin Esther van Bebber 
und Christian Stockmann, Vorstand des 
Caritasverbandes Arnsberg-Sundern, 
wurden in die Kommission „Mitarbeit 
in der Caritas“ gewählt, Esther van Beb-
ber zudem in die Arbeitsgemeinschaft 
zur Änderung der Ordnung der Arbeits-
rechtlichen Kommission. Die Kommissi-
on ordnet im Bereich der Caritas das kir-
cheneigene Arbeitsvertragsrecht.

http://www.polymehr.com
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Die offene Wohnküche richtig planen
Dunsthaube wichtig fürs Wohlbefinden

Großzügige Grundrisse für Eigen-
heime liegen im Trend. Die Zahl der 
Trennwände wird reduziert, ehema-
lige Funktionsbereiche verschmelzen 
miteinander. Eine große und offene 
Wohnküche steht für viel Bewe-
gungsfreiheit und Wohnen auf hohem 
Niveau. Wer den Koch-, Ess- und 
Wohnbereich zusammenlegt, sollte 

unbedingt einen leistungsfähigen 
Dunstabzug einplanen. Denn sonst 
breiten sich die Essensgerüche im 
ganzen Haus aus. Bisher waren 
Dunstabzüge oft mit Einschränkungen 
verbunden. Entweder brauchten sie 
als Abluftvariante eine Rohrleitung 
nach draußen, konnten in der Umluft-
variante nicht alle Gerüche eliminieren 

--------------- 
Das Grau 
macht den 

Unterschied 
Kombinationstalent 

Grau steht jeder 
Küche gut

Trendig, modern oder zeitlos 
schön? Dunkel oder hell? Wer 
sich für ein Küchendesign in Grau 
entscheidet, hat die Wahl. Anthra-
zit, Schiefergrau und Betonop-
tiken, das sind die schicken neuen 
Grautöne für die Küche, die sie zu 
einem echten Allrounder machen: 
Grau ist ein wahres Kombinati-
onstalent und harmoniert mit allen 
anderen Farben und Materialien. 
So macht die Nuance den Unter-
schied zwischen einem dezent-
modernen oder trendig-kräftigen 
Ambiente. In den Ausstellungen 
der KüchenTreff-Händler kann 
man sich selbst von den neuesten 
Küchentrends überzeugen. Die 
Experten haben den Finger stets 
am Puls der Zeit und helfen, den 
individuellen Küchentraum wahr 
werden zu lassen. Mehr unter 
www.kuechentreff.de. (epr)

--------------- 

Foto: Katarzyna Bialasiewicz/123rf.com

BAUEN & 
WOHNEN

Der schnelle Weg zur Traumküche

oder sie waren einfach zu laut, zu 
groß oder zu wartungsintensiv. Die 
gute Nachricht für Eigenheimbesit-
zer: Es gibt eine Alternative, mit der 
sich alle Nachteile herkömmlicher 
Dunstabzüge vermeiden lassen: Der 
sogenannten PlasmaMade-Filter ar-
beitet mit Hochspannungskammern, 
in denen die Abluft sehr gründlich, 
leise und wartungsarm gereinigt 
und dann in die Küche zurückgelei-
tet wird. Die nachrüstbaren Systeme 
lassen sich in nahezu jeden Dunst-
abzug integrieren und verbessern die 
Raumluft auch bei stark riechenden 
Speisen sehr deutlich. Angenehmer 
Nebeneffekt: da auch Bakterien, Viren 
und allergieauslösende Pollen in den 
Hochspannungskammern einfach 
verschwinden, sind die Plasmafilter 
auch als Luftreiniger einzusetzen und 
erleichtern beispielsweise Allergikern 
das Leben im Eigenheim. Weitere In-
formationen zu den innovativen Filtern 
gibt es online unter www.plasmama.
de und im Küchenfachhandel vor Ort. 
txn. 

Einbauküchen und Massivholzküchen 
von Tuschen in Scherfede

Qualität, die sich abhebt | Individuell und direkt ab Werk
Das Küchenwerk Tuschen in 
Scherfede ist seit vielen Jahren 
bekannt für Qualitätsküchen sowie 
Küchenmodernisierungen direkt ab 
Werk. Bei Tuschen-Küchen fi nden 
Sie die Küchen-Qualität die Sie 
suchen, Qualität die sich abhebt. 
Die Küchen werden nach dem 
neusten Stand der Technik auf 
High-Tech CNC-Maschinen indi-
viduell für Sie gefertigt. Alle Fach-
böden, Seitenteile und Rückwände 
sind 19mm stark. Die Schränke 
sind in der Höhe und der Auftei-
lung frei gestaltbar – das heißt: 
variable Arbeitsplattenhöhe durch 
diverse Schrankhöhen. Die qua-
litativ hochwertigen Vollauszüge 
sind standardmäßig mit Softaus-
zug und bieten viel Stauraum, da 
die volle Schranktiefe ausgenutzt 

wird. Küchenmodernisierung ist 
ein weiteres Spezialgebiet des 
Küchenwerks. Der Austausch von 
Fronten, Arbeitsplatten sowie Ge-
räten kann Ihre Küche wie neu 
erscheinen lassen. Hierzu steht Ih-
nen eine große Auswahl an Deko-
ren sowie Geräten zur Verfügung. 
Sie ziehen um und möchten Ihre 
Küche mitnehmen? Kein Problem! 
Gerne passt das Team des Kü-
chenwerks Ihre vorhandene Küche 
an die neuen Räumlichkeiten an. 
Zusätzlich zur Küchenherstellung 
bekommen Sie bei Tuschen auch 
alle anderen Möbel für den Innen-
ausbau z.B.  Büro-Einrichtungen, 
Wohn- und Esszimmer sowie 
Schlafzimmer-Ausstattungen. 
Durch die eigene Produktion im 
Werk in Scherfede können Ein-

zelstücke genau nach Ihren Wün-
schen angefertigt werden. 
Im Rahmen der Umgestaltung 
werden bei Tuschen nicht nur 
neue Küchen gefertigt. Auch Bad-
, Büro- und Schlafzimmermöbel 
sowie Türen, Vinylböden und Elek-
trogeräte fi nden Sie bei Tuschen im 
Sortiment. Was vor vielen Jahren 
mit der Herstellung von Parkett be-
gann, hat sich zu einem regionalen 
Küchenhersteller mit eigener Bera-
tung, Planung und Werksverkauf 
sowie einem landesweit tätigen 
Hersteller von Massivholzteilen 
entwickelt. Durch den Einsatz mo-
derner Technik und langjähriger 
Erfahrung kann jeder Kunden-
wunsch realisiert werden. Auch um 
den Aufbau der Möbel brauchen 
Sie sich keine Gedanken machen. 

Das Montage-Team führt die Ein-
bauarbeiten kompetent durch. Das 
Unternehmen lebt vom Holz und 
mit dem Holz. Deshalb ist es für 
Tuschen ein Anliegen, bei der Aus-
wahl der Zulieferer und im eigenen 
Betrieb auf Nachhaltigkeit und 
Umweltschutz zu achten. Ein An-
ruf genügt oder Sie besuchen das 
Küchenwerk Tuschen direkt vor Ort 
in der eigenen Werksausstellung.

Tuschen-Küchen 
Briloner Straße 91
34414 Warburg-Scherfede 
Tel.: 05642/98950 
info@tuschen-kuechen.de 
www.tuschen-kuechen.de
Das Team vom Küchen- und 
Holzwerk Tuschen freut sich auf 
Sie.

https://www.tuschen-kuechen.de/
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Eine Küche für alle Generationen
Ergonomische Module und Smart Home-Technik 

für den neuen Lieblingsort
Leben mehrere Generationen zusam-
men unter einem Dach, bringt das vie-
le Vorteile, aber auch Hürden mit sich, 
denn Menschen verschiedenen Alters 
stellen unterschiedliche Ansprüche 
an ihre häusliche Umgebung. Das gilt 
auch für die Küche. Gefragt ist des-
halb ein Angebot von hoher Individu-
alität, Qualität und praktischem Nut-
zen – zum Beispiel von Kimocon, dem 
Experten für ergonomische Smart 
Home-Lösungen. Die Kombinati-
on aus zeitlosem Design, innovativer 
Technologie und patentierter Ergono-
mie der „made in Germany“-Produkte 
weiß zu überzeugen. Unter dem Leit-
motiv des „Assisted Living“ werden 
die Bedürfnisse der Nutzer in den Fo-
kus gestellt und die Konstruktion der 
Traumküche gezielt auf die speziel-
len Anforderungen der Bewohner ab-
gestimmt. Patentierte Hubmodule für 
Unterschränke, Kochfeld und Spüle 
lassen sich ganz einfach höhenver-
stellen und somit der Körpergröße und 
der gewünschten Nutzung anpassen. 
Mit der vorinstallierten Smart Home-
Technik können elektronische Geräte 
unterschiedlichster Markenhersteller 

komfortabel gesteuert werden. Dank 
der Vielfalt an verfügbaren Farben und 
Dekoren bleiben auch hinsichtlich der 
optischen Gestaltung keine Wünsche 
offen. Das Extrabonbon: Ein speziel-

ler KfW-Kredit bezuschusst altersge-
rechte Umbaumaßnahmen mit bis zu 
6.250 Euro. Mehr Informationen unter 
www.kimocon.de und www.homepla-
za.de. (epr)

Wer sich für eine Küche von Kimocon entscheidet, profitiert von zeitlosem De-
sign, erprobter Smart Home-Technik und den guten, patentierten ergonomi-
schen Eigenschaften. Foto: epr/Kimocon

KÜCHEN & ELEKTRO HAUSGERÄTE
Waschmaschinen • Trockner • Einbauherde • Backöfen • Geschirrspüler

Service • Lieferung • Montage • Inbetriebnahme • Entsorgung • Kundendienst

BBS Küchentechnik Vertriebs GmbH · Warburger Str. 136 · 33100 Paderborn
Tel.: 05251 / 65077 · bbs@kuechen.de · www.bbs-kuechentechnik.de

BAUEN & 
WOHNEN

https://www.rollladen-schlangen.de/
https://www.tuschen-kuechen.de/
http://www.bbs-kuechentechnik.de
http://www.holzbau-paderborn.de/
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Garten im Herbst! Jetzt gibt es draußen viel zu tun!
Gut geschützt bei freiem Blick

Moderne Glasdachsysteme sorgen auch außerhalb der Saison für Outdoor-Feeling
Outdoorfans nutzen ihre Terrasse und 
den Garten am liebsten das ganze Jahr 

les Extra ist zudem der Einbau eines 
Wettersensors. Kommt etwa stärke-
rer Wind auf oder regnet es, fährt das 
Tuch selbsttätig ein. Bei Sonnenschein 
rollt es dann wieder aus. Wer sich 
mehr Privatsphäre oder im Sommer 
zusätzlichen Sonnenschutz wünscht: 
Das Glasdachsystem kann eben-
so mit Seiten- und Frontbeschattun-
gen ausgestattet werden. So können 
Freiluftfans ihren naturnahen Außen-
wohnraum an die eigenen Bedürfnis-
se anpassen und ausgiebig auskosten 
– unabhängig von Wetter und Jahres-
zeit. (djd).

Auf Wunsch beschattet
Wenn spätestens im nächsten Früh-
ling die Sonne wieder kräftiger scheint, 
lohnt es sich, das Glasdach zusätz-
lich mit einer Beschattung auszustat-
ten, zum Beispiel mit der stilvollen 
Überglasmarkise Arnex. Die integrier-
bare Markise verhindert unangeneh-
me Stauhitze und kann per Knopfdruck 
in die gewünschte Position gebracht 
werden – ja nach Sonnenstand. Tuch- 
und Gestellfarbe kann man individuell 
und passend zur Architektur des Hau-
ses auswählen - Informationen gibt 
es unter www.klaiber.de. Ein sinnvol-

Das moderne Glasdachsystem mit schmalen Aluminiumsparren passt sich 
harmonisch der Architektur des Hauses an. Foto: djd/Klaiber Sonnen- und 
Wetterschutztechnik

BAUEN & 
WOHNEN

Angebot der Evangelischen 
Erwachsenenbildung 

„Ehrenamt tut (nicht nur) gut“
Paderborn (ekp). Unter dem Ti-
tel „Ehrenamt tut (nicht nur) gut“ 
lädt die Regionalstelle Paderborn 
des Evangelischen Erwachsenenbil-
dungswerkes zu einem Workshop für 
Ehrenamtliche, unter anderem in Kir-
chengemeinden und kirchlichen Ein-
richtungen, ein. Er findet statt am 
Freitag, 6. November, von 10 bis 16 
Uhr im Haus der Evangelischen Kir-
che, Klingenderstraße 13 in Pader-
born statt. Die Leitung hat Kathari-
na Linpinsel. Die Kosten betragen 10 
Euro (inkl. Imbiss).
Ehrenamtliche geben den Kirchen 
ein menschliches Antlitz. Sie brin-
gen – unentgeltlich – ihre Kompe-
tenzen und ihre Lebenserfahrung 
ein. Aber manchmal wird das Tun zu 
viel, manchmal tut es nicht mehr gut. 

Poetry Slam in der Zentralbibliothek
Im Rahmen der neuen Reihe „Sonntags in der Bibliothek“

Paderborn. Gleich zweimal gibt es 
Poetry Slam in der Zentralbibliothek im 
Rahmen der neuen Reihe „Sonntags 
in der Bibliothek“, gefördert vom 
Ministerium für Wissenschaft und 
Kultur des Landes NRW. 
Am 25. Oktober 2020 öffnet die 
Zentralbibliothek der Stadtbibliothek 

von 16 bis 20 Uhr. Stöbern, Ausleihen 
und Verweilen sind dann möglich. Um 
17 Uhr und 18.30 Uhr gibt es dann 
Poetry Slam mit Karsten Strack und 
Sarah Lau. Am 8. November 2020 
öffnet die Bibliothek von 14 bis 18 Uhr. 
Zusätzlich zur Ausleihe gibt es dann 
die Möglichkeit selber aktiv zu werden. 

Gleichgesinnte treffen sich zum 
„Kreativen Schreiben“ 

Am Samstag, 31. Oktober
Paderborn. Schriftstellerin Christiane 
Höhmann bietet am Samstag, 31. Ok-
tober, von 9.30 Uhr bis 15.30 Uhr in 
der Volkshochschule, Am Stadelhof 8, 
einen Kursus „Kreatives Schreiben für 
Anfänger und Anfängerinnen“ an. Sie 
unterstützt die Teilnehmenden dabei, 

Geschichten zu schreiben, sich an Ge-
dichten zu versuchen oder eigene Tex-
te zu verfassen. Mit Hilfe von Schreib-
übungen und Schreibszenarien wird 
ausprobiert, was entstehen will. Die-
ser Kursus ist eine Einführung in das 
kreative Schreiben mit einer Fülle von 

über. Wintergrillen steht hoch im Kurs, 
und mit einer Feuerschale und ein paar 

Decken kann man es sich auch bei 
kühlen Temperaturen noch eine Wei-
le draußen gemütlich machen. Doch 
spätestens, wenn es länger regnet 
oder der Wind unangenehm wird, heißt 
es: ab nach drinnen. Wer die Freiluft-
saison weiter verlängern möchte, soll-
te über eine Terrassenüberdachung 
aus Glas nachdenken, die mit Seiten- 
und Frontverglasungen zu einem wind-
geschützten Ganzjahresfreisitz ausge-
baut werden kann.

Flexibles Allwetterdach
Das moderne Glasdach Nyon Plus in 
kubischem Design von Klaiber etwa 
wird einfach an die Hauswand mon-
tiert. Dank unterschiedlicher Baufor-
men passt sich das elegante Dach mit 
schmalen Aluminiumsparren fast je-
der architektonischen Gegebenheit an. 
Der Freiluftcharakter der Außenfläche 
bleibt dabei erhalten und der Blick in 
den Himmel ungestört. Zu einer flexib-
len Erweiterung des Wohnraums wird 
das Allwetterdach mit schiebbaren 
Seiten- und Frontelementen. So lässt 
sich die Terrasse problemlos vom ge-
schlossenen Glashaus in einen offe-
nen Freiraum mit Glasüberdachung 
verwandeln – und umgekehrt. Richtig 
gemütlich wird die Outdoor-Oase mit 
Infrarotheizer und integrierter LED-Be-
leuchtung.

Wenn mit Ehrenamt nicht achtsam 
umgegangen wird, kann es überfor-
dern, können die ehrenamtlich En-
gagierten die Freude verlieren. Der 
Workshop richtet sich an Ehrenamt-
liche, die einer solchen Entwicklung 
vorbeugen möchten. Gemeinsam ge-
hen die Teilnehmenden auf Spurensu-
che nach Gründen für Erfüllung oder 
Überforderung und suchen nach pas-
senden Lösungsmöglichkeiten.
Es gelten die aktuellen Hygienevor-
schriften, Abstandsregelungen und 
Sicherheitsstandards. Die Zahl der 
Teilnehmenden ist wegen der Co-
rona-Regeln begrenzt. Anmeldun-
gen sind möglich bis zum 2. Novem-
ber bei Jennifer Geisler, unter Tel. 
(05251) 5002-52; oder per Email: 
geisler@kkpb.de.

In einem Poetry Slam Workshop 
wird vermittelt, was Poetry Slam ist, 
wie man selbst Texte schreibt und 
performt. Da die Teilnehmerzahl hier 
begrenzt ist, wird um eine vorherige 
Anmeldung über das Kontaktformular 
der Bibliothek gebeten: www.
bibliothek.live

Anregungen. Vorkenntnisse sind nicht 
erforderlich. Anmeldungen nimmt die 
Volkshochschule Paderborn entge-
gen unter der Rufnummer 05251/88-
14300, per E-Mail unter vhs@pader-
born.de oder über die Webseite www.
vhs-paderborn.de.

https://www.steinko.de/
https://dutschke-container.de/


















Seite 24 21. Oktober 2020


